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Deutsche Weihnächte«
Von Rudolf Kurth .

Wie anders begehen wir doch in diesem Jahre das Fest
der Liebe ! Noch vor einem Jahre dünkte es uns , als ob wir
ein Notweihnachten feierten . Schwere und aufwühlende in¬
nenpolitische Kämpfe lagen hinter uns . In kurzen Abstän¬
den wurde das Volk immer wieder von neuem durch die Lei -
t« nschaften einer wilden Wahlagitation aufgeregt und auf¬
gepeitscht . Noch kannten wir nur Parteien , die sich gegen¬
seitig aufs grimmigste befehdeten. Das Bewußtsein der
Volkheit schlechthin, das es uns erleichtert hätte , Weihnach¬
ten als ein Gemeinschaftsfest des ganzen deutschen Volkes
zu feiern , war uns noch fremd. Wir wußten es ja auch nicht
anders und sahen draußen in der Welt , daß es dort ebenso
zuging wie bei uns , bis dann erwartet und ersehnt und
doch kaum erhofft unserem Volke der Führer erschien,
der ihm die Augen öffnete und vor allem das in Wahrheit
beglückende Geschenk bescherte, sich endlich als ein Volk wie¬
der zu finden , und zu fühlen .

Deshalb kommt dem Weihnachtsfest des deutschen Jah -
i des 1933 in Wahrheit eine besondere Bedeutung zu . Wenn

sich unter den brennenden Kerzen und ihren zuckenden
s Flämmchen die Menschen einer Familiengemeinschaft zu¬

sammenfinden , dann schwinden die Gegensätze und Mei¬
nungsverschiedenheiten, von denen auch die Blutsgemein¬
schaft einer Familie nicht verschont bleibt , und was sonst
dp' Einzelnen trennte , schmilzt dahin wie das Wachs der
Kerzen. Und wer sonst als ein Einspänner des Lebens da¬
hinzugehen pflegt , aber an diesem Tage im Familien - und
Freundeskreise Teilnehmender ist und dadurch zum Teil¬
haber der Weihnachtsfreude wird , der gibt in diesen Au¬
genblicken den sonst so laut verkündeten Stolz , nur Jndivi -

, duum zu sein , preis und ist glücklich in der Rolle des Glie¬
des der menschlichen Gemeinschaftskette.

Nun hat uns dieses Jahr , das sich allmählich seinem Ende
entgegenneigt , die aufrüttelnde Erhebung unserer jüngsten
Geschichte gebracht. Was ihr aber über die geschichtliche Be¬
deutung Wert , und wie wir inbrünstig hoffen, bleibenden

> Bestand verliehen hat , ist die Wiedererweckung des Ee-
! meinschaftsgefühls. Um die Schar von 65 Millionen Ein -
! zelner , die bislang davon redeten und sogar glaubten , ein

Volk zu sein , es aber , Gott sei ' s geklagt, nicht waren , hat der
Führer der nationalen Erhebung das Band des Volksbe¬
wußtseins gelegt, sodaß wir wirklich heute von uns sagen
dürfen : „Der Traum der Väter ist erfüllt , wir sind ein
einzig Volk von Brüdern geworden".

So verstehen wir das deutsche Weihnachten 1933 mit
einem Schlage. Es ist das Fe ft der Liebe auch diesmal
wieder. Darüber aber hinaus ist es das erste Weihnachts¬
fest der deutschen Volksgemeinschaft . Die vergangenen Mo¬
nate der Winterhilfe , die mit Hilfe ihrer alles umfassenden
Organisation diesmal auch jeden, der dazu imstande war
und ist , mit eingespannt hat für das große Hilfs - und
Barmherzigkeitswerk deutscher Nächstenliebe , waren gewis¬
sermaßen die Vorbereitungen auf den Höhepunkt der Ge -
meinschaftsfeier. Wenn es der Winterhilfe gelungen ist,
was wir von Herzen hoffen , wirklich durch ihre Bäumchen
und Lichter die geistige Einheit auch mit den Aermsten und
Leidenden unserer Volksgenossen herzustellen, dann hat sie
wahrhaft Großes vollbracht.

Weihnachten ist aber nicht nur das Fest der Liebe , son¬
dern auch das des Friedens . Noch vor einem Jahre

i litten wir darunter , daß wir uns kaum verstanden , weil
! wir einander vorbeiredeten. Diesmal reden wir fast alle

die gleiche Sprache. Zeugnis dessen ist das immer wilder
.. von neuem in der Rückschau überwältigende Ergebnis der

Volksabstimmung im November. Gewiß, noch ist es nicht
bei allen Deutschen die gleiche Zunge . Aber d - e Zahl der
abseits Stehenden verringert sich von Tag zu Tag . Die m
Wahrheit überwältigende Mehrheit unseres Volkes bekennt
sich heute zu demselben Staat , zu demselben Führer , zu
demselben Deutschland . Nun wollen wir uns . wenn die
Glocken von den Kirchtürmen erschallen , in demselben Ge¬
danken zusammenfinden, daß die Heilsbotschaft von Bet -
lehem allen Deutschen verkündet wird , daß Weihnachten,

'
auch wenn es auf der ganzen Welt gefeiert wird , für uns

! ein deutsches Fest ist , ein Fest der deutschen Familie .

Weihnachten
der §rie

Wende durch Deutschlands nationalen Willen

^ Von Fr . S ch o l z - C i e s e ck e .

Friede auf Erden ! Diese Worte gewinnen für Deutsch¬
land und die Welt um diese Weihnachtszeit eine ganz be¬
sondere Bedeutung . Frieden auf Erden wünschten wir uns

/ vergeblich seit den ersten Kriegsweihnachten 1914 . Friede
I aus Erden scheint seitdem zum ersten Male Wirklichkeit

werden zu sollen . Friede aus Erden , wenigstens insoweit,
als - ie weiße Kulturwelt in Frage kommt .

Tagesspiegel.
Dr . Göbbels bezeichnet die Behauptung ausländischer

Blätter , das Urteil im Reichstagsbrandstifter -Prozeß habe
dem Reichskanzler, Ministerpräsident Eöring und ihm selbst
bereits zur Stellungnahme Vorgelegen , als eine schmutzige
Lüge.

Die Reichsleitung der Deutschen Christen ist von Dr . Kin¬
der übernommen worden , der die Aufgabe hat , die völlige
Schicksalsverbundenheit zwischen dem evangelischen Volk
und dem Nationalsozialismus herzustellen.

Der Leiter des Kulturamts der Deutschen Arbeitsfront
ruft Maler , Musiker, Dichter und Architekten zu einem
Wettbewerb auf , dem der Gedanke der Ehrung der Arbeit
zugrunde liegt . *

Die Pariser Besprechungen des englischen Außenministers
Simon ergeben „Einigung mit Frankreich" in der Auf¬
rechterhaltung der „Autorität des Völkerbundes".

Die Handelskammer in Saarbrücken und die 19 Abgeord¬
neten der Deutschen Front im saarländischen Landesrat
haben zwei Denkschriften an den Völkerbundsrat gerichtet,
in der sie die Lage im Saargebiet schildern und gegen die
Haltung der Saarregierung und deren Verordnungen Ein¬
spruch erheben.

Der Arbeiter Sönke wurde we"sn Meineides im Neichs -
tagsbrandstifter -Prozeß zu 3 Jahren Zuchthaus und lü
Jahren Ehrverlust verurteilt .

Gewiß können wir nicht daran denken , daß die Waffen
auf dem ganzen Erdenrund in absehbarer Zeit ruhen oder
die Völker auch nur Gewehr bei Fuß stehen bleiben . Der
ungeheure ostasiatische Brandherd wird in Jahren und
Jahrzehnten noch nicht zur Ruhe gekommen sein . Was sich
dort abspielt , steht unter dem Druck von Begebenheiten , die
außerhalb des Willens der Völker und auch ihrer Regie¬
rungen liegen . Der ungeheure Umbildungsprozeß des chine¬
sischen Vierhundert -Millionen -Volkes aus der Verknöche¬
rung eines vieltausendjährigen Reiches zu dem freien Fluß
des politischen Lebens unserer Zeit , die Einschaltung des
Chinesentums in den allgemeinen technischen und wirtschaft¬
lichen Fortschritt des Abendlandes würde sich auch in Zu¬
kunft schon an und für sich nicht ohne den harten Klang der
Maschinengewehre vollziehen. Dazu kommt nun noch der
naturgebotene Zwang zur Ausdehnung für die Japaner ,
deren Volkskraft über den engen Raum der Inselwelt hin¬
auswächst und stürmisch nach Boden und Brot drängt . Diese
Zusammenhänge hätte Genf wahrscheinlich nicht meistern
können , selbst wenn es den Grundlagen des Völkerbundes
vom ersten bis zum letzten Buchstaben dem Sinn und dem
Geiste nach gerecht geworden wäre.

Genf ! Wie oft richteten sich die Augen der Völker Ruhe
und Frieden verlangend nach dieser Stadt an dem herr¬
lichen blauen See . Viele Hoffnungen haben ihr gegolten.
Keine hat sie erfüllt . Fast könnte man ausbrechen in den
Ruf : Genf ist tot , nun erst lebt der Völkerfriede ! Wir
europäischen Menschen sind ihm ohne Zweifel in dem Au¬
genblick mit wuchtigem Ruck nähergekommen, als der Füh¬
rer Deutschlands die Ketten , die uns an ein Genf der Aus¬
beutung unserer Notlage , der Verlogenheit in kleinsten und
größten Dingen fesselten , kühnen Mutes sprengte. Ein Auf-
Heulen der Friedensfeinde , ein Aufjubeln der Friedens¬
freunde in der ganzen Welt wurde damit ausgelöst. Selbst
im gegnerischen Auslande sind schon Stimmen laut gewor¬
den , die Hitler als den Staatsmann preisen, der seit 1914
am meisten für den Frieden getan hat .

Die ganze weiße Kulturwelt feiert darum diese Weih¬
nachten mit der festen Zuversicht , daß die lauernde Kriegs¬
gefahr zumindest zwischen den Völkern der weißen Rasse
nun endlich gebannt werden kann . Notwendigkeiten wie die
Auseinandersetzung Deutschlands mit seinen nächsten Nach¬
barn im Osten und im Westen , die noch vor wenigen Mo¬
naten als Traumbilder galten , stehen heute vor ihrer Ver¬
wirklichung. Warschau hat den Weg nach Berlin gefunden,
und auch Paris besinnt sich darauf , daß es zwischen der
deutschen und der französischen Regierung Möglichkeiten für

' einen Gedankenaustausch ohne Umwege über London und
auch über Genf gibt . Friede auf Erden bedeutet allerdings
heute noch nicht die Beendigung des Kampfes , den das deut¬
sche Volk um seine Freiheit führen muß . Darin stehen wir

. immer noch am Anfang , wenn wir auch festen Schrittes
weiter und immer weiter vorwärts marschieren. Mit dem
Treten auf der Stelle ist es vorbei . Unser Marschtritt ist
rüstig . Das Ziel jedoch ist noch fern , wenn es heute auch
niemand mehr als unerreichbar gilt und die deutsche Marsch
kolonne von Begeisterung , von Mut , von Glauben an sich
selbst beseelt ist . Wir wissen, daß wir den Verhandlungs¬
frieden herbeiführen müssen und find der Zuversicht , daß
er uns nicht mehr vorentkalten werden kann. Wenn , wir

also aus dem deutschen Fenster herausschauen in die Welt ,
dann fühlen wir , daß die Weihnachtssaat des deutschen
Friedenswillens aus dem Boden der Gleichberechtigungauf¬
keimen wird .

In unserem eigenen Hause, im deutschen Hause h at die
neue Führung unseres Landes den Frieden auf der ganzen
Linie hergestellt. Heute gibt es wirklich keine Parteien
mehr , sondern nur noch Deutsche . Und nicht nur Deutsche
als Menschen , die in den Grenzen des deutschen Reiches
wohnen und deutsch sprechen, sondern als eine Volksgemein¬
schaft, für deren einzelne Mitglieder der Klang des Be¬
griffes Deutsch endlich vollen Inhalt gewonnen hat . Wir
stehen unterm deutschen Weihnachtsbaum von 1933 zum er¬
sten Male in der Gesamtgeschichte unseres Volkes als Wil¬
lensgemeinschaft für die Unabhängigkeit und Sicherheit un¬
seres Vaterlandes , als Willensgemeinschaft für seine Ehre
und für seine Freiheit . Innenpolitisch gibt es zwischen den
Deutschen von der Maas bis an die Memel , von der Etsch
bis an den Belt überhaupt keine Gegensätze mehr.

Die Weihnachten von 1933 sind in der Tat die ersten un¬
serer Geschichte, die jede deutsche Frau und jeden deutschen
Mann mit der freudigen Bereitschaft erfüllen , auch den
vom Schicksal am härtesten geschlagenen , vom Lebensglück
am meisten vernachlässigten Volksgenossen noch ein Fünk¬
chen Weihnachtsfröhlichkeit zu sichern . An diesem Heiligen
Abend fühlt sich niemand mehr vom Schicksal verstoßen, von
der Weihnachtsfreude ausgeschlossen . Weihnachtliche Liebe
umspannt die Familien aller fünfundsechzig Millionen
Deutschen . Das große Winterhilfswerk unter dem
Leitsatz Hitlers : Kein Volksgenosse soll hungern und frie¬
ren , ist durch den Opfermut des ganzen Volkes und durch
die hingebungsvolle Arbeit von vielen hunderttausend
Deutschen aller Stämme und aller Volksschichten zur Tat
geworden. In jedes deutsche Haus fällt das milde Licht des
Weihnachtsgestirns : der deutschen Erde Frieden , und den
Menschen ein Wohlgefallen .

Mrillh der denifch -frsuzöfWit
MrlschOMrAüdliiiiW

Berlin , 22 . Dez . Die deutsch- französischen Wirtschaftsver¬
handlungen in Paris haben zu keiner Einigung geführt .
Die deutsche Abordnung hat Paris am Freitag verlass: .! .

Die deutsch- französischen Wirtschaftsbeziehungen werden
durch das Handelsabkommen vom 30 . August 1927 geregelt,

! das auf der Grundlage der gegenseitigen Meistbegün -
I ftigung aufgebaut ist . Frankreich war in den letzten Jah-
! ren zu einer Anwendung der Einfuhrbegrenzun -
? g..

e
. st übergegangen . Im September 1933 kündigte die fran¬

zösische Regierung an , Laß sie beabsichtige , die Einfichrbe-
; grenzungen in Zukunft von der Meistbegünstigung loszu¬

lösen . In Zukunft sollten von den Einfuhrmengen nur L5
Prozent nach der Regel der Meistbegünstigung gewährt wei¬
den. Für die übrigen 75 Prozent wollte sich Frankreich freie
Hand Vorbehalten. Es kam dann zu Verhandlungen , die am
31 . Oktober in Paris begannen . Man wollte von deutscher
Seite einen Ausgleich versuchen , um deutsche Maßnahmen
zu vermeiden. Dieser Versuch hat zu keinem Erfolg geährt .

Die Verhandlungen sind hauptsächlich an zwei französi¬
sche » Forderungen gescheitert . Von französischer Seite wurde

- ein so starker Abstrich an dem deutschen Ausfuhrüberschuß
verlangt , daß die Gefahr bestand, der verbleibend-: Rest

j werde nicht mehr ausreichen, um devisenmüßig die Leber-
! tragung der Zahlungen zu decken , die unter dem Stillhalte -
: abkommen und dem deutschen Transfermoratorium nos aus

der deutschen auf die französische Volkswirtschaft zu über¬
tragen sind . Außerdem wollte Frankreich den AbstriM an
dem deutschen Ausfuhrüberschuß auf einen so kleinen
schnitt der deutschen Warenausfuhr beschränken , das den
davon betroffenen deutschen Waren für die Zulun ' -, d . r

« französische Markt verschlossen worden wäre . Es üo '- dr . r
sich um fast alle deutschen landwirtschaftlichen Nusi » b,rr .

! Zeugnisse, sowie um eine Reihe industrieller Te;e « a" '
, e

i An diesen Forderungen hat die französische Aboidrunm zc h
s festgehalten.
s Wie sich die Wirtschaftsbeziehungen zwischen
; und Frankreich vom 1 . Januar 1931 ab gestalten weiden,
§ hängt allein von der französische» Regierung sd An ;?<>
l läuft das Handelsabkommen von 1927 weiter . Die deutsche
! Regierung wird ihre Maßnahmen danach richten , wie
? Frankreich seine Einfuhrbeschränkungen handhaben wird.

Bei den Verhandlungen in Paris ist auch eine etwaige Ver¬
längerung des deutsch-französischen Reiseverkehrs¬
abkommens besprochen worden. Zu einer Einigung ist
man jedoch nicht gelangt , so daß nunmehr vom 1 . Januar
ab die Reiseverkehrsabmachungen gegenstandslos werden.

„Oeuvre" gibt der Befürchtung Ausdruck , daß dieser Ab¬
bruch der Anfang zu einem deutsch- französischen Wirtschafts,

s krieg sein könnte . Da die französische Regierung kürzlich de-
? schlossen habe, die Kontingente um 75 Prozent herabzu-

letzen, müsse man damit rechnen , daß die Reichsregierung /



Gegenmaßnahmen ergreife und die Einführung französischer
Wolle . Baumwolle und Weine kontingentiere . Die französi¬
sche Regierung werde möglicherweise alle deutschen Einfuhr¬
waren

'
mit einem besonderen Einfuhrzoll belegen und es

sei zu erwarten , dag die Reichsregierung dies nicht ohne
weiteres annehmen werde . Es werde dadurch ein Wirt¬
schaftskrieg entstehen , der zur Kündigung des Handelsver¬
trags vom Jahre 1927 führen müsse . Es sei jedoch zu hof¬
fen , daß man bis zum 1 . Januar zu einer Verständigung
gelange , denn man dürfe nicht vergessen , daß Deutschland
einer der besten Kunden Frankreichs sei und monatlich für
über 150 Millionen Franken Einkäufe auf dem französi¬
schen Markte tätige . ,

Die englische Presse zur Simon -Rede
London , 22. Dez Die außenpolitischen Erklärungen Simons im

Unterhaus geben der englischen Presse Anlaß zu umfangreichen
Leitartikeln über die internationale Lage und die Abrüstung .

Die „Times " bezeichnet die Simon - Rede als vorsichtig und sagt ,
die öffentliche Meinung wolle bald eine klarere Andeutung ha¬
ben , daß die englische Regierung bestimmte Gedanken über die
(wnndlagen der Abrüstung habe . Die Vorschläge Hitlers für
zehnjährige Nichtangriffspakte mit den Nachbarstaaten Deutsch¬
lands sollten ein guter Ausgangspunkt für aufbauende Verhand¬
lungen sein . Man sollte annehmen , daß durch den Erhalt der
Unterschriften Hitlers und der feierlichen Versprechung , seine

.Nachbarn zehn Jahre in Ruhe zu lassen , alles gewonnen und
v ' chts verloren werden könnte . Es sei daher bedauerlich , daß
anscheinend weder Frankreich noch Polen das Angebot Hitlers
au '

genommen habe . Wie Simon im Unterhaus erklärte , sei die
Sicyerheit eine Idee , die sehr schwer in eine praktische und durch¬
führbare Form gebracht werden kann Simon hätte offen sagen
können , daß die Sicherheit niemals vollkommen sein könne . Was
erreichbar sei , sei eine Wiederherstellung des Vertrauen « und
Hitler mache zum mindesten durchaus praktische Vorschläge hier¬
für Die Aeußerungen Simons zur deutschen Eleichberechtigungs -
forderung seien noch ungenauer gewesen .

Die „Times " äußert sich dann abfällig zu den Pariser Berich¬
ten . daß eine Rüstungsherabsetzung nicht erwogen werden könnte ,
bevor die deutsche Regierung weitere „Friedensgarantien " ge¬
geben habe . Auch in gewissen englischen Kreisen bestehe die Ab¬
sicht , ein neues System des organisierten Friedens aus dem
Kellogg -Pakt zu begründen , wobei England und die anderen
Unterzeichnermächte den finanziellen und wirtschaftlichen Boy¬
kott de» Angreiferstaates durchführen sollten . Sicherlich sei zur
Zeit eine allgemeine Neigung vorhanden , sich dem Kellogg -Pakt
zuzuwenden , da dieser eine allgemeinere Grundlage für irgend
ein Friedenssystem der Zukunft sei , als das gegenwärtig nur
wenige Großmächte bildende Völkeröundsstatut .

Zur Reoisionsfrage erklärte die „Times " schließlich , cs können
wenig Zweifel bestehen daß keine wirkliche Beruhigung Euro - ^
pas eintreten könnte , bevor die Revisionssrage nicht kühn in An - z
grist genommen und aus die eine oder die andere Weise geregelt j
werde . Erwünscht sei , daß ein Berhandlungssrieden anstatt eines
Diktatfriedens erreicht wird . Die Bezeichnung „Diktatfrieden "

sei nicht nur , wie Chamberlain erklärt habe , „ein Stück deutscher
Propaganda , das von der „Times " aufgeschnappt worden ist" .
Chamberlain habe gesagt , daß die Friedensverträge nach dem
Weltkrieg genau so wie andere Friedensverträge verhandelt wur¬
den , aber er sollte wissen , daß nach dem napoleonischen Krieg ,
dem Krimkrieg und dem Kriege von 1870 die Vertreter der be-
siegknn Länder sich an den Konferenztisch setzten und die Frie¬
densbedingungen Punkt um Punkt mit den Siegerländern ver -
handlten . Dieses Recht sei den Besiegten des Weltkrieges ver¬
weigert worden .

„Daily Telegraph " fordert die Opposition auf . endlich von dem
Widerstand gegen den Rüstungsausgleich Deutschlands Abstand
zu nehmen und einzusehen , daß es heute nur die Wahl zwischen
geregelter und ungeregelter Rüstung gebe . Die englische Regie¬
rung tue alles , um die letztere , folgenschwere Möglichkeit zu ver¬
hindern . Die Hitlerschen Vorschläge verdienten „hoffnungsvolle
Erwägung "

. Sie seien klar und sollten in dem Geiste angenom¬
men werden , in dem sie gemacht sind.

Die „Morningpost " fordert eine feste Verständigung zwischen
Frankreich und England , um die beabsichtigten Nichtangriffspakte
wirksamer zu machen .

Ein Verteidigungsbündnis zwischen England und Frankreich
wird auch von der „Daily Mail " vorgeschlagen , die erklärt , daß
die Unterhausaussprache einen wirklichen Mangel an Wirklich¬
keitssinn gezeigt habe

Die Besprechungen Simons in Paris
Paris , 22. Dez . Außenminister Simon erschien in Begleitung

des britischen Botschafters und des ersten Sekretärs der Bot¬
schaft am Freitag im Quai d 'Orsay zum Empfang bei Paul Von¬
cour . Die diplomatischen Besprechungen wurden sofort ausgenom¬
men . Später erschien dann auch der französische Ministerpräsi¬
dent . Von französischer Seite waren der Generalsekretär des
Quai d 'Orsay und der Direktor der politischen Abteilung , Mas -
sigli , hinzugezogen worden . Mittags wurden die Unterhandlun¬
gen durch ein Frühstück zu Ehren Simons unterbrochen .

Ergebnis der Pariser Besprechungen
Paris . 22. Dez . Freitag abend wurde folgende amtliche Mit¬

teilung ausgegeben :
Sir John Simon , der sich zu den Weihnachtsfeiertagen nach

Capri begibt , hat seine Durchreise in Paris dazu benutzt , um
dem Ministerpräsidenten und dem Autzenminister einen Besuch
abzustatten , mit denen er im Beisein mehrerer Mitglieder des
französischen Kabinetts gefrllbstückt bat . Zwischen den französi¬
schen Ministern und dem englischen Außenminister hat ein um¬
fassender und freundschaftlicher Gedankenaustausch über die ge¬
genwärtig auf der Tagesordnung stehenden internationalen
Fragen stattgefunden . Sie haben insbesondere die Aussichten
aus eine Verständigung geprüft im Hinblick auf die Wiederauf¬
nahme der Abrüstungskonferenz und sie haben die Wichtigkeit
anerkannt , daß die Autorität des Völlerbundes aufrecht erhal¬
ten werden müßte .

Neuordnung im NationalzozialistWen
Kraftfahrkorps

Berlin , 22. Dez . Wie die Nationalsozialistische Korrespondenz
meldet , hat der Führer des Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps
die folgende Verfügung erlassen : „Die notwendigen hohen An¬
forderungen an die NSKK .- Männer hinsichtlich Ein - und Unter¬
ordnung veranlaßen mich, für das Jahr 193 -1 die Stärke des
NSKK . auf 100 900 Mann zu beschränken ."

Der Chef des Kraftfahrwesens der SA . und Führer des Deut¬
schen Kraftsahrsports , Obergruppenführer Hühnlein , hat den "

Ce ' s der Verwaltung des Deutschen Automobilklubs . Günther
Frstherr von Lgloffstein , zum Präsidenten des Deutschen Auto¬
mobilklubs ernannt . Gleichzeitig wurde Rechtsanwalt und Notar
Hermann Fülle (Hannovers der sein Amt als Präsident des
Klubs niedergelegt hat , zum Rechtsrat in Kraftrechtsangelegen -
jkiten ernannt

Er QIH

Der deutsche Frauenardeitsdienst
Berlin , 22 . Dez . Nach einem Erlaß des Reichsarbeitsministers ,

der im Einvernehmen mit dem Reichssinanzminister und dem
Reichsminister des Innern ergangen ist , übernimmt die Reichs¬
anstalt für die Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
vom 1. Januar 1931 ab die Finanzierung und Verwaltung des
deutschen Frauenarbeitsdienstes . Die Aufgaben des Dienstträgers
im Deutschen Frauenarbeitsdienst verbleiben dem Reichsverband
deutscher Arbeitsdienstvereine e . B . Zur technischen Durchfüh¬
rung hat der Präsident der Reichsanstalt in diesen Tagen be¬
reits besondere Richtlinien für den Uebergang des deutschen
Frauenarbeitsdienstes auf die Reichsanstalt erlassen . Ebenso
hat die Reichsleitung des Arbeitsdienstes Grundsätze für den
Aufbau des Frauenarbeitsdienstes bekanntgegeben . — Zur Lei¬
terin des deutschen Frauenarbeitsdienstes ist die NS . - Gaufrauen -
schaftsleiterin , Frau Gertrud Scholtz - Klink , Karlsruhe , er¬
nannt worden . Der Frauenarbeitsöienst bildet einen Teil oes
gesamte » nationalsozialistischen Arbeitsdienstes . An die Spitze
der 13 Landesbezirke , die sich mit denen der Landesarbeitsämtsr
decken , treten Landesstellenleiterinnen .

HmdenLurg u . < S die ehemaligen
Kriegsgefangenen

Reichspräsident von Hindenburg empfing anläßlich der 15jäh -
rigen Wiederkehr der Gründung des „Volksbundcs zum Schutze
der deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen " am Mittwoch in
Gegenwart des Staatssekretärs Dr . Meißner die Gründer des
Volksbunds und die Bundesführer der aus dem Volksbund her¬
vorgegangenen Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener .
Der Reichspräsident erklärte , daß er wohl wisse , daß die Kriegs¬
gefangenen oft die tapfersten und bravsten Soldaten gewesen
seien , die bis zum Schluß in vorderster Linie ausgehalten hätten .
Zum Schluß nahm er das Treuegelübde der ehemaligen Kriegs¬
gefangenen entgegen und ermächtigte Freiherrn von Lersner ,
auch in seinem Namen einen Kranz für die in Gefangenschaft
verstorbenen 1KS0VV Kameraden am Ehrenmal Unter den Linden
niederzulegen . Aus den Darlegungen des Freiherrn von Lers -
ner ergab sich, daß die beim Waffenstillstand noch in französischer
Gefangenschaft befindlichen 400 000 deutschen Frontsoldaten in
Frankreich zurückgehalten und als Frontarbeiter beim Wieder¬
aufbau der Kriegsgebiete verwendet wurden . Freiherr von
Leisner gedachte auch der segensreichen Wirkung der Schwedin
Elsa Brandström für die gleichfalls etwa 400000 deutschen
Kriegsgefangenen in Rußland . Der geschäftsführende Bundes -
vorsttzende wies darauf hin . daß die Neichsvereinigung eine Mil¬
lionenoereinigung tst . Sie pflege nicht nur das Vermächtnis
der in der Gefangenschaft verstorbenen 165 000 Kameraden , son¬
dern schaffe auch Aufklärung über die Kriegsgefangenschaft , be¬
strebe die geschichtliche Forschung , fördere das Kriegsgefangenen¬
recht und sei vor allem geeignet , die Beziehungen zu den aus¬
ländischen Frontkämpfern im Interesse der deutschen Volks¬
gemeinschaft zu pflegen . Es seien gerade englische Kriegsgefan¬
gene gewesen , die als erste mitten tn den Haßstimmen der Greuel¬
lüge die Persönlichkeit Adolf Hitlers im Auslande anerkannt
hätten .

Die Gliederung der Reichsschrffllumskammer
Berlin , 22. Dez Der Präsident der Reichsschrifttumskammer

hat über die Gliederung der Kammer eine Bekanntmachung er¬
lassen . Aus dieser ist hervorzuheben , daß in der Reichsschrift -
tumskammer die folgenden Verbände zusammengefaßt sind :

1 . der Reichsverband deutscher Schriftsteller :
2 . der Vörsenverein deutscher Buchhändler ;
3 . der Verband der deutschen Volksbibliothekare e . B . ;
4 . der Verein deutscher Bibliothekare e . V .;
5 . die Gesellschaft der B - bliophilen ;
6 . die Reichsfachschaft Buchhandel im Deutschen Handlungs -

gehilfenverbat !- ;
7 . die Gesellschaft für Senderechte :
8. ferner die im Aufbau befindlichen Arbeitsgemeinschaften .

Nalionaldenkmal für Richard Wagner in Leipzig
Leipzig , 22. Dez . Oberbürgermeister Dr . Eördeler und Staot -

rat Hauptmann wurden in der Reichskanzlei vom Führer
zum Vortrag über den Plan der Aufstellung eines Richard - Wag -
ner -Denkmals in Leipzig empfangen . Reichskanzler Adolf Hitler
ließ sich an Hand der Modelle und Pläne über die Einzelheiten
der Ausgestaltung unterrichten und erklärte seine Zustimmung
zu der städtebaulichen Anlage und der künstlerischen Ausführung
des Denkmals . Mit der Bauausführung ist der Stuttgar¬
ter Bildhauer Hipp beauftragt worden . Hipp ist der
Verfertiger des Entwurfes , der in einem Wettbewerb als der
beste bezeichnet wurde . Das Leipziger Richard - Wagner -Denkmal
soll als Nationaldenkmal des deutschen Volkes für seinen großen
Tonschöpfer errichtet werden .

EivigWg zwischen Frankreich und den
Bereiniglen Staaten in der AlkohvMüge

Washington , 22. Dez . Zwischen Frankreich und den Vereinigten
Staaten ist am Donnerstag ein Abkommen über die Alkoholein¬
fuhr und die Zolltarifsrage erzielt worden , nachdem amerikani -
scherseits zunächst eine Sperre für französische Weine verfügt wo ;
den war . Nach diesem Abkommen wird Frankreich eine sofortige
Erhöhung der Alkoholausfuhr nach den Vereinigten Staaten zu¬
gestanden . Frankreich verpflichte ! sich seinerseits , größere Men¬
gen amerikanischer Früchte einzuführen und zwar soll Frank¬
reich bis zum 31 . März 1934 insgesamt 20 000 Tonnen Acpfel
und Birnen übernehmen . Es ist nicht bekanntgegeben worden ,wie groß die Frankreich zugestandene Alkoholmenge für die
Einfuhr sein wird .

Ansprache Muffo ' inis bei der Eröffnung des
Kongreffes afiaii - cher Studenten in Rom

Rom , 22 . Dez . In Anwesenheit des Ministerpräsidenten wurde
auf dem Kapitol ein Kongreß asiatischer Studenten eröffnet , bei
dem 600 Vertreter orientalischer Nationen teilnahmen Mussolini
erklärte in einer Ansprache u . a . . die Art der Zivilisation , die
Asien nur als einen Markt für europäische Erzeugnisse und für
eine Rohstoffquelle ansehe , müsse überwunden werden . Sie habe ,
auf dem Kapitalismus und Liberalismus begründet , die Welt
erobert , aber ihr Zusammenbruch mache sich jetzt auf allen Kon¬
tinenten bemerkbar . Alle Erdteile seien an nner Gegenwirkung
gegen die Entartungen des Kapitalismus und des Liberalismus
interessiert , einer Gegenwirkung , die in dem revolutionären

Glauben des italienischen Faschismus ihren Ausdruck finde , der
sich gegen die Seelenlosigkeit und den Jdealmangel dieser Zivi¬
lisation erhoben habe .

Mit der faschistischen Wiedergeburt , die vor allem eine geistige
Wiedergeburt sei , bereiteten Rom und das Mittelmeer sich vor ,ihr Einigungsamt zwischen Orient und Occident , das sie schon
vor zwei Jahrtausenden ausgeübt hätten , wieder zu übernehmen .
„Deshalb "

, sagte Mussolini , „hat das neue Italien Euch nach
Rom gerufen . Zweimal schon haben Rom und der Orient in
gemeinsamer Arbeit die Zivilisation gerettet , als sie von töd¬
lichen Krisen bedroht war . Heute sind wir wieder in die Krise
eines ganzen Systems von Einrichtungen und Gedanken hinein -
geraten . Wir Faschisten schöpfen aus der Erinnerung die Hoff¬
nung , daß wir die gemeinsame tausendjährige Tradition unserer
Zusammenarbeit wieder aufnehmen können " Der Rede Musso¬
linis folgte eine eindrucksvolle Kundgebung für den Regierungs¬
chef Ein persischer und ein arabischer Student sowie eine indische
Studentin bekundeten ihren Dank dafür , daß der führende Mann
einer großen europäischen Nation seine Sympathie für die Völ¬
ker des Orients so klar zum Ausdruck gebracht habe .

Letzte Nachrichte«
Neue Reichsleitung der Deutschen Christen

Berlin , 22. Dez. Die Reichsleitung der Deutschen Christen
ist mit dem 21. Dezember von Dr . jur . Kinder übernommen
worden . Die in die Wege geleiteten Maßnahmen lassen erkennen ,
daß eine Umbildung der Elaubensbewegung Deutsche Christen
vorgenommen wird . Es soll nunmehr unter Ausschaltung aller
machtpolitischen Bestrebungen in der Kirche die völlige
S ch i ck s a l s g e m e i n s ch a f t zwischen dem evangeli¬
schen Volk und dem Nationalsozialismus her -
gestellt werden .

Belgisches Flugzeug bei Dortmund verunglückt
5 rtmund , 22 . Dez . Das von Berlin kommende belgische Flug¬

zeit der „Sabena O . O .- A .J .E .
" berührte am Freitag vor der

Landung auf dem Flughafen Dortmund mit der linken Trag¬
fläche einen Baum und Überschlag sich. Das Flugzeug wurde
schwer beschädigt Von der Besatzung wurden der Flugzeugführer
Delhaye getötet und der Bordfunker Edeoiriedent schwer verletzt .
Er mußte ins Krankenhaus geschafft werden . Drei Fluggäste' konnten ohne fremde Hilfe das Flugzeug verlassen . Einer von
ihnen ist leicht verletzt .

^ Ein neues Direktorium der faschistischen Partei
j Rom , 22. Dez . Auf Vorschlag des Parteisekretärs Starace wird
- Mussolini am Samstag ein neues Direktorium der faschistischen' Partei einsetzen . Der Parteisekretär Starace , der Vizesekretär

Marpicati und der langjährige Verwaltungssekretär Marinelli
bleiben in ihren Stellungen . Der Rechtsanwalt Serena ist als
Vizesekretär neu ernannt . Unter den neuernannten sechs weite¬
ren Mitgliedern des Parteidirektoriums befinden sich vier Pro¬
vinzialsekretäre der Partei , die weiterhin auch in diesen Aemtern
ve- 'lleiben .

Die Spende des Bauerntums : 5 Millionen Zentner
Kartoffeln

Berlin , 22. Dez . Daß das Werk der deutschen Winterhilfe zu-
! gleich auch geeignet ist, den Gedanken der Volksgemeinschaft zu

fördern , wird besonders stark deutlich aus der Tatsache , daß ge¬
rade beim Winterhilfswerk eine innige Verbindung zwischen
Land - und Stadtbevölkerung hergestellt worden ist durch das
Mittel der bäuerlichen Spenden . Es ergab sich, daß allein an
Kartoffeln bisher 5 Millionen Zentner von Ser Landwirtschaft
für das Winterhilfswerk gespendet wurden .

Aus de m Meer : 400 000 Morgen Ackerland
Berlin , 22. Dez Wie das VdZ .-Büro meldet , veröffentlichtüas amtliche Organ der Reichsleitung des Arbeitsdienstes , „ Deut¬

scher Arbeitsdienst "
, ein Sonderheft , das die Entwicklung des

Arbeitsdienstes in der Nordmack , besonders in Schleswig - Hol¬
stein , aufzeigt und auf die in Deutschland einzigartigen Arbeiten
der Landgewinnung an der Nordseeküste eingeht . Es ist wohl den
wenigsten im Reiche bekannt , dag hier unaufhaltsam Lurch die
Arbeit des Arbeitsdienstes Neuland aus dem Meere gewonnen
wird , das in Kürze zum fruchtbarsten Ackerland umgestaltet wird .
Das dadurch gewonnene Neuland von etwa 400 000 Morgen wird

i ein Drittel des an Dänemark abgetretenen Landes ausmachen .
' Es wird nur noch als eine Frage der Zeit betrachtet , wann die
! der NorLseeküste vorgelagerten Inseln dem Festland angehören
s werden .

- Mldbad , den 23 . Dezember 1933.
^ Baumwartsprüfung . Bei der am 14 . und 15 . Dezember
; dieses Jahres von seiten ider Landwirtschastskammer in Vir -

kenfelb abgehaltenen Baumwartsprüfung hat dieselbe Karl
Schober , Gartenmeister , hier , mit Erfolg bestanden . Wir
gratulieren !

— Weihnachten in alten Bauernregeln . Es ist natürlich ,
daß der Bauer alle im Iahreslaufe herausgehobenen Tage
mit Hoffnungen , Wünschen und Betrachtungen begleitet ,

- die mit der Arbeit seines täglichen Lebens , mit dem Werk ,das ihn und sein Denken ausfüllt , eng verbunden sind , be¬
sonders wenn es sich um die Wendezeiten wie die Weih¬
nachtstage handelt . So ist auch die Weihnachtszeit als Aus¬
gangspunkt kommender Entwicklungen im praktischen Le¬
ben des Bauern in zahlreichen negativ oder positiv gefaßten
Sprüchen festgehalten . Eine Reihe von Sprüchen geben der
Zufriedenheit über günstige Witterungslage und die Weih¬
nachtszeit Ausdruck : Weihnachten klar — gutes Weinjahr .Sind Weihnachten die Bäume weiß von Schnee , jo sind sieim Frühjahr weiß von Blüten . Ist Weihnachten kalt —
kommt der Winter hart und bald . Weihnachten Schnee —
Ostern Klee . Besser die Weihnachten knistern — als daß sie
flüstern (d . h . als daß laue Winde wehen ) . Wenn zu Weih¬
nachten kein Eis an den Weiden — kann man zu Ostern
Palmen schneiden . Wenn es zu Weihnachten flockt und
stürmt auf allen Wegen — das bringt den Feldern Segen .Man sieht , der Bauer begrüßt den Schnee um Weihnachten
ebenso wie der Wintersportfreund , wenn auch aus anderen
Gründen . Von schneeloser, grüner Weihnacht hält er nichtE ' ^ Smd die Weihnachten grün — kannst Du zu Osternden Pelz anziehn . Weihnachten feucht und naß — gibt lee¬
ren Speicher und leeres Faß . Hat Weihnachten Fliegen —
hat Ostern Eisschollen . Grüne Weihnachtsfeier — bedeckt

chfche die Ostereier . Daß auch dem Menschen grüneWeihnachten nicht günstig sind, sagt er in dem Spruch :Grüne Weihnachten — fetter Kirchhof . Dem Zunehmen des
Lichtes nach der Wintersonnenwende gibt er in drolliger



Weise in den folgenden Neimen Ausdrucks Am Weihnachts-
tag wächst der Tag , soweit die Mücke gehen mag : am Neu¬
jahrstag so weit der Hahn tratschen mag : am Heiligen
Dreikönigstag so weit der Hirsch springen mag.

Schneebericht .
Mldbad - Sommerberg . Schneehöhe 10—14 Zentimeter ,

Pulverschnee. — 3 Grad , Rauhveif ; im Tal — V- Grad , ,Nordwind , Himmel bedeckt. Gute Schii und Rodelbahn , i
Grünhükte : 20 Zentimeter Pulverschnees — 6 Grad , Rauh - s

reif ; bedeckt . Gute Schibahn.

Der Mühlacker Sender auf seiner neuen Welle
Mühlacker sendet >eit Mittwoch abend wieder . Statt mit

60 Kilowatt arbeitet er jetzt , wie schon mitgeteilt , mit 100 Kilo¬
watt. Auch die Großsender München und Berlin haben jetzt statt
der bisherigen 60 Kilowatt 100 Kilowatt . Die drei Großsender
haben jedoch ihre Wellen getauscht . Die bisherige Sttittgart -
Mühlacker - WeNe wandert nach Berlin , die Berliner Welle nach
München , die Münchener Welle nach Stuttgart -Mühlacker . Wir
hören Mühlacker von jetzt ab auf Wellenlänge 532 Meter oder,
in Frequenzzahlen ausgedrückt , auf 563 Kilohertz .

Wrlteüerz
Richtlöhne für Hausgehilfen

Stuttgart , 19 . Dez . Zwischen dem Landesverband Württem¬
berg der Berufsorganisation der Hausfrauen und dem Deutschen
Heimarbeiter- und Hausgehilfenverband in der Deutschen Ar¬
beitsfront, Bezirksleitung Südwest, in Stuttgart wurden am
1 . Dezember 1933 in Stuttgart Richtlöhne für Hausgehilfen,
hauswirtschaftliche Lehrlinge, „geprüfte Hausgehilfinnen"

, Mo-
natssrauen, Flickerinnen usw . , gültig für die Städte Groß-Stutt-
gart. Eßlingen, Göppmgen , Schwäb . Gmünd . Heilbronn, Lud¬
wigsburg , Ravensburg. Reutlingen , Tübingen und Ulm (an
anderen württ. Plätzen mit entsprechendem Abschlag) vereinbart :
Die Löhne für Hausgehilfinnen sollen betragen : Anfängerin,
14—16 Jahre, bis 13 RM . . Alleinmädchen ohne Kochkenntnisse
in kleinen Haushalten bis 18 RM.. Alleinmädchen mit etwas
Kochkenntnissen in größeren Haushalten 25—28 RM. , Allein¬
mädchen mir Kochen in kleineren Haushaltungen 30—35 RM .,
Alleinmädchen mit Kochen in größeren Haushaltungen 35—40
RM . . Alleinmävchen für größere Haushalte mit Kochkenntnissen
in feiner Küche 40—45 RM . Für Monats - , Putz - und Wasch¬
frauen : Ohne Kost in der Stunde 45—50 Pfg -, mit Kost in der
Stunde 35—40 Pfg . Flickerinnen in den Familien : mit Kost
täglich 3—4 RM . Die Arbeitszeit soll möglichst nicht über 9 Uhr
abends hinausgehsn. Während des Urlaubs ist der Lohn weiter¬
zuzahlen und das örtliche Verpflsgungsgeld von 1 RM . zu
entrichten .

Entlassung von Schuhhiistlingen
Stuttgart , 22. Dez . Das Württ. Innenministerium , Württ.

Politische Polizei , hat . wie dies auch in anderen Ländern ge¬
schieht, auf Weihnachten die Entlassung einer größeren An¬
zahl von Schutzhäftlingen aus dem württ. Schutzhaftlager an¬
geordnet. Es wird in diesem Zusammenhang für die Öffentlich¬
keit von Interesse sein, daß Württemberg heute im Verhältnis
zu anderen Ländern, die weitaus gering st e Anzahl von
Schutzhaftgefangenen aufzuweisen hat .

Weihnachtsaufruf des Landesführers des Stahlhelms
Stuttgart , 22 Dez . „Ich wünsche allen Kameraden und An¬

gehörigen ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches Neues
Jahr ! Freude und Ruhe und ein heißes Dankgefühl soll die Tage
vor der Jahreswende beherrschen. Im neuen Jahr aber soll der
eiserne Wille gelten, das vom Führer begonnene Werk in seinemSinne fortzusetzen, bis mit Gottes Hilfe auf dem Boden wahrer
Volksgemeinschaft das Dritte Deutsche Reich der Freiheit und
Ehre alle Deutschen umfaßt . Front-Heil und Heil Hitler !"

gez. Len sch,
Stahlhelm-Landesführer und Führer der SA .-Reserve 1 .

Sonderzuteilung der Öffentlichen Bausparkasse
Württemberg

Stuttgart , 22. Dez . 600 neue Eigenheime können mit den in
einer außerordentlichen Zuteilung der Öffentlichen Bausparkaffe
Württemberg dieser Tage ausgeschütteten 7 Millionen RM . er¬
stellt werden . Diese zusätzlichen Mittel hat die Sparkaffenorgani-
fation ihrer gemeinnützigen öffentlichen Bauspareinrichtung zur
Förderung der württembergischen Bauwirtschaft bereitgestellt.
Viele Arbeiter und Handwerker werden dadurch in den kommen¬
den Wintermonaten Arbeit und Brot finden . Die in ihr Haus
einziehenden Bausparer mit ihren Kindern werden auf der eige¬
nen Scholle immer mehr mit der Heimat und unserem Vaterland
verwachsen . Die Öffentliche Bausparkaffe Württemberg , mit der
kürzlich die Öffentliche Bausparkasse der Städt . Sparkasse Stutt¬
gart vereinigt wurde , hat nunmehr insgesamt 4242 Bauspar¬
verträge mit 35 Millionen RM Vertragssumme, das ist mehr
als die Hälfte des Vertragsbestandes von 69 Millionen RM .
zugeteilt.

Stuttgart , 22 . Dez . (50 Iahre aIt .) Am 26 . Dezem¬
ber 1883 wurde zu Esenhausen OA. Ravensburg in kinder¬
reicher Familie der um das Hilfs - und Liebeswerk der
Diözese Rottenburg besonders verdiente Caritasdirektor ,
Msgr . Dr . Straubinger , geboren. Dr . Straubinger ent¬
wickelte auch eine reiche schriftstellerische Tätigkeit , vor al¬
lem auf dem Gebiet der Kath . Aktion und des Auslands¬
deutschtums.

Spende des städt . Personals . Im Monat No¬
vember wurden von den Beamten , Angestellten und Arbei¬
tern der Stadt Stuttgart 11546 NM . an Spende zur För¬
derung der nationalen Arbeit aufgebracht und an das Fi¬
nanzamt abgeführt . Im gleichen Monat hat das städtische
Personal einen Betrag von 7871 RM als Spende für das
Winterhilfswerk geleistet.

Granatsplitter nach 17 Jahren entfernt .
Eine seltene Weihnachtsfreude erlebte dieser Tage im
Krankenhaus Bad Cannstatt der Kriegsteilnehmer Paul
Heim. Im November 1916 erhielt er in der Somme-Schlacht
einen Granatsplitter in Größe von zwei Gewehrkugeln. 17
Jahre hat er das Eisen im Körper herumgetragen , fünfmal
schon hat er sich Operationen unterzogen und nie konnte der
Splitter beseitigt werden. Die Verletzung machte ihn von
Zeit zu Zeit viel zu schaffen : große Eiterungen waren an
der Tagesordnung . Nun endlich ist es dem Oberarzt Dr .
Redies vom Krankenhaus Bad Cannstatt gelungen, diesen
tapferen Soldaten von dem Eisenstück zu befreien.

«k

Ludwigsburg , 22 . Dez . (DerneueStadtarzt . ) Der
bisherige Stadtarzt Dr . Beck tritt nach langjähriger Tätig¬
keit am 31 . Dezember ds . Js . in den Ruhestand . An seiner
Stelle hat der Oberbürgermeister den praktischen Arzt Dr .
med . Karl Dieter zum Stadtarzt der Stadtgememde Lud-
lvigsburg ernannt.

Leonberg , 22 . Dez . (Baugeldzuteilung der
CCN . - Bausparkasse . ) Nachdem unterm 1 . Novem¬
ber ds . Js . erst die große Herbst-Zuteilung in Höhe von
1,8 Millionen NM . stattgefunden hat , wurde unterm 20.
Dezember ds . Js . die 16 . ordentliche Vaugeld - Zuteilung in
Höhe von 459 477 RM . beschlossen . Damit erhöht sich d ' e
Gesamtsumme der Zuteilungen der CCN auf annähernd
13 Millionen RM . Davon wurden zugeteilt allein im Jahr
1933 3 . 5 Millionen RM .

Hemmingen, OA . Leonberg, 22 . Dez . ( , . E a r l u st i g i st
die Jägerei "

. ) Bei der Treibjagd des Freiherrn v .
Varnbühler wurden von 10 Jägern 267 Hasen geschossen .
Es gab dabei Schützen , die 40—50 Hasen erlegten .

Oelbronn , OA . Maulbronn , 22 . Dez . (Brau d .) Infolge
Heißlaufens des Motors brach abends in der Scheune des
Eotthart Weihing Feuer aus und brannte diese selbst Stall
und Schuppen nieder . Pferde und Vieh konnten rechtzeitig
in Sicherheit aebracht werden.

Reutlingen , 22 . Dez . (7 3 0 0 0 R M . E e s ch e n k e .) Die
Firma Ulrich Eminder GmbH, hat wie alljährlich auch
diesmal wieder ihre Arbeiter , die mehr als 25 Jahre bei
ihr tätig sind, mit einem Jahresgeschenk erfreut . Außer den
dafür aufgewendeten 36 000 NM . haben die alten Arbei¬
ter jeweils an ihren Jubiläumstagen Geschenke von mehr
als 7000 RM . erhalten . Den nicht mehr tätigen Arbeits¬
veteranen wurden im Jahre 1933 an Unterstützungen mehr
als 30 000 RM . zugewendet.

Reutlingen , 22 . Dez . (Hitler Ehrenbürger .) In
einer Sitzung des Eemeinderats machte Oberbürgermeister
Dr . Dederer Mitteilung von dem Antwortschreiben des
Reichskanzlers Adolf Hitler , worin dieser erklärt , daß er
die Ehrenbiirgerschaft , die ihm der Gemeinderat der Stadt
verliehen hat , annehme . Das Schreiben des Reichskanzlers
hat folgenden Wortlaut : „Die Verleihung des Ehrenbür¬
gerrechts in Reutlingen sowie die mir durch Umbenennung
der bisherigen Planie in Adolf Hitler -Straße erwiesene
Ehrung erfüllen mich mit aufrichtiger Freude . Ich nehme
die Ehrenbürgerschaft an und bitte , dem Eemeinderat mei¬
nen ergebensten Dank sowie meine besten Glückwünsche für
das Blühen und Gedeihen von Reutlingen aussprechen zu
dürfen . Mit deutschem Gruß ! (gez . ) Adolf Hitler " .

Ravensburg , 22 . Dez . (Todesfall ) In der Nacht auf
Donnerstag verschied Medizinalrat Dr . med . Essig im Al¬
ter von 81 Jahren . Dr . Essig wurde 1852 in Oehringen ge¬boren und war 1884 bis 1900 als Oberamtsarzt in Waldsee
und anschließend von 1900 bis 1922 als Oberamtsarzt in
Ravensburg tätig . Zur gleichen Zeit versah er die innere
Abteilung des Elisabethenkrankenhauses mit Umsicht.

Erisdorf , OA . Riedlingen , 22 . Dez . (Unfall .) Nach¬
mittags war der verheiratete Hermann Binder an der
Transmission in der Höllsage mit Schmieren beschäftigt .
Ein Halsschlips, den er anhatte , wurde von der Transmis¬
sion erfaßt und er selbst von ihr aufgewickelt . Bis dem Be¬
sitzer Siebenrogg sein langes Wegbleiben auffiel und er nach
ihm sah, war Binder bereits eine Leiche.

Ulm, 22. Dez . (80 Jahre alt . ) Am 25 Dezember be¬
geht Generalleutnant a . D . von Wencher den 80 . Geburts¬
tag . Er wurde im Kriege als Divisionskommandeur in vor¬
derster Linie schwer verwundet und war Kommandeur der
7. Landwehr - und der 54 . Reserve-Division.

Vom bayerischen Allgäu , 22 . Dez . (Geheimdrucke -
rei auf einer Alm . ) Der 47 Jahre alte Schriftsetzer
Josef Schmidt war an der kommunistischen Wochenschrift
„Mosaik"

, die in Kempten im Jahre 1932 herausgegeben
wurde , als Redakteur tätig , der 29 Jahre alte Sattler Willy
Wirthgen war ihm dabei behilflich . Als Schmidt im Märzin Schutzhaft genommen wurde, richtete Wirthgen mit dem
26 Jahre alten Schlosser Josef Schattmeier auf der Schwarz¬alm am Grünten eine Eeheimdruckerei ein , die kommunisti¬
sche Hetzschriften lange Zeit herausgub , ohne daß sie ent¬
deckt wurde. Die Fabrikarbeiterin Therese Rees von Schell -
dorf sorgte für deren Verbreitung . Schmidt und Wirthgen
wurden wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu 1 Jahr 16
Monaten bzw . 1 Jahr 6 Monaten , Schattmeier wegen Bei¬
hilfe zu 1 Jahr 6 Monaten und die Rees zu 4 Atonalen
Gefängnis verurteilt .

Aus dem Gerichlssaak
Strafanträge im Hohenlohebank-Prozeß

Heilbronn, 22. Dez . Im Hohenlohebank -Prozeß beantragte am
Freitag Staatsanwalt Dr. Friedrich gegen die vier Angeklag¬
ten : Schumacher drei Jahre zwei Monate Zuchthaus . Bort ein
Jahr Zuchthaus . Brcchenmacher ein Jahr sechs Monate Gefäng¬
nis . Maysenhälder zwei Jahre Gefängnis .

Der Meineid im Neichstagsbrandstifter -Prozeß
Berlin , 22 . Dez . Einen Tag vor der Verkündung des Urteils

wurde vor dem Berliner Schwurgericht gegen den 38 Jahre alten
Feilenhauer Rudolf Sänke verhandelt, der am 30 . Oktober d . I .
auf Antrag des Oberreichsanwalts im Reichstagsbrandstifter-
Prozeß sofort im Gerichtssaal wegen Meineids verhaftet worden
war . Die Voruntersuchung hat ergeben , daß Sänke als Zeuge
im Reichstagsbrandstifter-Prozeß unter seinem Eid wissentlich
falsche Angaben über seine Zugehörigkeit zur KPD . und seine
Bekanntschaft mit dem im Reichstagsbrandstifter- Prozetz ange -
klagten Vulgaren Taneff gemacht hat . Ebenfalls hat der Be¬
schuldigte zugegeben , daß seine eidliche Aussage, er habe Taneff
in Rumänien kennengelernt , und ihn in Berlin zufällig getrof¬
fen , falsch war . Schließlich hat Sänke auch insofern unter seinem
Eid die Unwahrheit gesagt , als er wahrheilswidrig behauptete ,
er habe für Taneff keinen Koffer vom Bahnhof abgeholt . Sänke
erklärte aus die Frage, warum er im Prozeß als Zeuge die Un¬
wahrheit gesagt habe , immer wieder , er sei in großer Erregung
gewesen , er habe mit seinen Lügen durchaus keinen bestimmten
Zweck verfolgt. Vorsitzender : „Haben Sie etwa bei wahrheits¬
gemäßer Aussage im Lubbe -Prozeß gefürchtet, daß Ihnen von
der Kommune etwas geschehen könnte?" Angeklagter: „Nein !"
Dem Antrag des Staatsanwalts entsprechend verurteilte das
Berliner Schwurgericht den Angeklagten wegen Meineids zu
drei Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust . Weiter
wurde dem Angeklagten aus Lebenszeit die Eidessähigkeit ab¬
erkannt .

Die Bluttat an Horst Wessel noch einmal vor Gericht
Berlin , 22. Dez . Der Prozeß wegen der hinterlistigen Ermor¬

dung des nationalsozialistischen Vorkämpfers Horst Wessel wird
in nächster Zeit teilweise noch einmal vor dem Landgericht Ber¬
lin aufgerollt werden . Bekanntlich wurden seinerzeit gegen die
Haupttäter außerordentlich niedrige Zuchthausstraien bezw . Ce-
sängnisstrafön verhängt. Durch die unermüdliche Ermittlungs¬
arbeit der Strafvollstreckungsbehörden ist es nunmehr gelungen,
den 26jährigen jüdischen Maler Sally Epstein und den 31 ^ahre
alten Schiffer Peter Stall zu verhaften . Nach Abschlug der zur
Zeit noch schwebenden Vorverhandlung wird die Staqtsanwalt -
schaft gegen beide Anklage wegen gemeinschaftlichen Totschlags

! Zu der Perhaftung von Stoll und Epstein kam es auf recht

ekgenartige Weise . Stoll hatte in völlig betrunkenem Zustande
einen Streit mit seiner Frau , der sich schließlich an hunter großem Lärm auf der Straße fortsetzte. Bei dieser Ge¬
legenheit rief Frau Stoll in Zeugeugegenwart ihrem Mann zu.er wolle es wohl mit ihr genau so machen wie damals mit Horst
Wessel . Durch die daraufhin sofort eingeleiteten Ermittlungen
wurde sehr bald auch der zweite Beschuldigte , Epstein , verhailel.Stoll und Epstein hatten in der Hauptsache die Aufgabe, den
füll ) kommunistischen Verbrechern , die Horst Wessel in seinem
möblierten Zimmer überfielen, den Fluchtweg freizuhalten.

Das Urteil im Hirtsiefer -Prozeß
Bochum , 22 . Dez . Die hiesige Große Strafkammer verurteilte

den früheren Minister Hirtsiefer wegen einfacher Bestechung zur
Höchststrafe von K Monaten Gefängnis . Ihm wurde für die
Dauer von drei Jahren die Befähigung abgesprochen, ein öffent¬
liches Amt zu bekleiden . Ferner wurden 900 RM . dem Staate
für verfallen erklärt . Mock wurde wegen handelsrechtlicher Un¬
treue zu 2 Monaten Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe . Berg¬
mann und Becker wegen Beihilfe zu je 1 Monat Gefängnis und
500 RM . Geldstrafe verurteilt .

Kieme Rachrichtek aus aLer ML
Die Kosten der Wahlen und der Volksabstimmung vom12. November. Wie das BdZ .-Büro meldet, dürften d e Ee-

samtkoften , die die Reichstagswahl und die Volksabstim¬
mung vom 12. November 1933 verursacht haben , etwa1800 000 RM . betragen . Im Vergleich zu früheren Wahlen
ist diese Ziffer sehr gering , denn zum ersten Mal feit lan¬
ger Zeit bleiben die Kosten unter der 2 Millionen -Grenze.

Das Gesamtergebnis der rumänischen Parlamentswahle »
liegt noch nicht vor . Nach privaten Berichten werden die Li¬beralen voraussichtlich 303 Sitze erhalten , denen die aus 7
Parteien bestehende Opposition nur 84 Sitze entgegennellenkann.

Vorerst keine neuen Monatsnamen . Wie der PPD mit¬teilt , hat Reichsminister Dr . Frick die Landesregierungengebeten, von dem Gebrauch neuer rein deutscher Bezeich¬nungen für die Monate vorerst abzufehen, bis eine generelleRegelung dieser Frage erfolgt fei.152 Fässer amerikanischen Goldes nach Frankreich ver-
-

2^ hd-Dampfer „Europa " hat am Donn . rsragm Cherbourg 71 Fässer amerikanisches Gold ausgeladen ,das für die Bank von Frankreich bestimmt ist. Die „Beren -
garia "

, die am Freitag in Cherbourg erwartet wird , hatweitere 81 Fässer amerikanischen Goldes für die Bank von
Frankreich an Bord .

Abschluß des Oasen-Fluges . Der im Nahmen des inter¬nationalen Flugwettbewerbs veranstaltete zweitägigeOasen-Flug hat ohne weitere Zwischenfälle seinen Abschlußgefunden . Der einzige deutsche Teilnehmer , SportfiiegerSchwabe, landete wenige Sekunden hinter dem Spitzenflie-
ger las zweiter auf dem Flugplatz in Kairo . Er liegt da-
» urch in der Gesamtbewertung an günstiger Stelle .

Schiffszusammenstoß aus der Maas . Der Dampfer
„Drechtdyk " der Holland -Amerika-Linie und der unter der
Flagge von Panama fahrende holländische Dampfer „De¬
lta " stießen in der vergangenen Nacht in dichtem Nebel aufder Maas zusammen. Der Anprall war so heftig, daß die
„Delta " schwere Steuerbordschäden erlitt . Dabei wurde der
47jährige deutsche Schiffskoch Schick getötet.

Ein Motorboot im Kaspischen Meer gesunken . Nach ei¬
ner Meldung aus Baku ist dort ein Motorboot mit 12 In¬
sassen in einem starken Sturm im Kaspischen Meer gefun¬
ken. Bis jetzt wurden 9 Leichen geborgen. Die anderen
werden noch vermißt.

Frauenmord in Düsseldorf . Wie die Polizeipressestellemitteilt , wurde am Donnerstag abend im Hofgarten eine
46jährige Ehefrau von einem 58jährigen Mann erstochen .Der Täter konnte an Ort und Stelle von einem Polizei¬beamten festgenommen werden. Es handelt sich um eine Ei-
fersuchtstat.

Vom Zug überfahren . Am Donnerstag wurden im Bahn¬
hof Freising zwei Arbeiter , die mit Sandstreuen beschäftigt^aren , von einem Güterzug überfahren und getötet.

Kältewelle in Griechenland. Heber Griechenland ist eme
Kältewelle hereingebrochen, wie sie seit längerer Zeit nicht
beobachtet wurde . Die Gebirgsgegenden Mazedoniens und
Thessaliens melden Schneehöhen bis zu 2 Meter und Kälte¬
grade bis 12 Grad . Sogar Athen hatte das ungewöhnliche
Ereignis eines leichten Schneegestöbers zu verzeichnen

Nebel im Kanal . Ganz Südengland ^ der Kanal wa¬
ren am Donnerstag abend und in der . .acht zum Freitag
von ungewöhnlich dichtem Nebel bedeckt , der viele Verkehrs¬
störungen zur Folge hatte . In der Nähe von Dumgeneß
stießen ein holländischer und ein englischer Dampfer zu¬
sammen. Deutsche und holländische Verkehrsflugzeuge konn¬
ten den Londoner Flugplatz Croydon nicht erreichen , son¬
dern mußten aus dem Flugplatz in Gravesend an der
Themfemündung niedergehen.

Rekordkälte in Oberitalien . Die Kältewelle in Oberita¬
lien hält unvermindert an . In Turin zeigt das Thermo¬
meter minus 12 Grad , in Mailand minus 10 Grad , in Bo¬
logna minus 18 Grad . Eisgang und Glätte bringen zahl¬
reiche Unfälle mit sich.

Ein marokkanisches Dorf eingeschneit . In der Umgebung
der Stadt Fes ist reichlich Schnee gefallen : ein 26 Kilome¬
ter von Fes entferntes Dorf ist mit seinen 50 Bewohnern
seit fünf Tagen von jedem Verkehr abgeschnitten. Ein fran¬
zösisches Militärflugzeug hat über dem in 1500 Meter Höbe
gelegenen Dorf nunmehr 100 Kilogramm Brot , Konserven
und kondensierte Milch abgeworfen.

Weihnau-t in deutschen Landen feiert der Rundfunk in
diesem Jahre in ganz besonderer Weise . Die „Funk -Illust¬
rierte " als beliebte Programm -Zeitung trägt diesem Um¬
stande in anerkennenswerter Weise Rechnung und vermehrt
mit der neuen Nummer 52 den Umfang auf 32 Seilen
Großformat , Sie wird diesen Umfang auch beibehallen.
Die neue Programmsmteilung wird sicherlich den Beifall
aller Rundfunkhörer finden und auch die Frau wird die
neue Einteilung gewiß begrüßen .̂ Die „Funk - Jllustrierle "
enthält unter anderm auch das vollständige offizielle Pro¬
gramm der Sluttgark - jAlühlacker .) Freiburger Sender und
eine sehr große Reihe der europäischen Sender sind in ihren
Programmen auf 14 Seiten dem Radiohörer nahegerücki .
Diese Programme bilden also für jeden Radiohörer eine
willkommene Ergänzung . — Monatlich kostet die „Funk-
Illustrierte " nur 80 Pfenig . Für verwöhntere Hörer ist die
Ausgabe B zu empfehlen mit einer 32 Seiten umfassenden
Sonderbeilage : Europäische Vorkragsfolgen. Preis monat¬
lich nur Mark 1 .10. Die Dauerbezieher beider Ausgaben find
außerdem noch kostenlos gegen Unfall versichert , bei Verhei¬
rateten auch die Ehefrau . Der Verlag Wilhelm hcrgel .
Stuikgart - W ., Reinsburgstr . 14 versendet jederzeit gern»
Pwdemmrmern unberechnet.
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Neue Karlen Bruchsal—Karlsruhe —Pforzheim —Neuenbürg
Herrenalb .

Für topographische Karten im Maßstab 1 :50 000 besteht
überall ein besonderes Bedürfnis . Das Statistische Landes -
amt in Stuttgart hat zwei solche Karten durch Vergröße¬
rung der Blätter Karlsruhe und Pforzheim der Karte des
Deutschen Reichs 1 : 100 000 in sehr gut lesbarer Ausfüh¬
rung , das Gelände in Bergstrichen geschaffen . Blatt Karls¬
ruhe reicht nördlich bis Philippsburg , östlich bis Wald -
angelloch ; Maulbronn liegt in der Südostecke , Karlsruhe
in der Südwestecke . Im Osten grenzt in gleicher Ausführung
Blatt Heilbronn an . Das südlich anstoßende Blatt Pforz¬
heim reicht im Süden bis Wildbad , im Osten bis Wurm¬
berg ; in der Südwestecke liegt Gernsbach . Oestlich grenzt
Blatt Stuttgart , südlich Blatt Calw an . Die auch als
Wanderkarte und Wandkarte sehr zu empfehlenden Karten
sind durch alle Buchhandlungen , Schreibmaterialiengeschäfte
und durch die Kartenverkaufsstelle des Staatistischen Lan¬
desamts in Stuttgart zum Preis von 1 .30 Mark für das
Blatt zu beziehen .

Evangelischer Gottesdienst .
4. Advent , den 24. Dezember 1SZZ.

Uhr Predigt (Text : Phil . 4 , 4— 9 , Lied 136) Stadt¬
vikar Stein .

11 Uhr Kindergottesdienst .
5 Uhr Christfeier in der Kirche unter Mitwirkung des

Schülerchors .
Christfest, den 25 . Dezember 1S33.

Uhr Predigt ( Text : Tit . 2 , 11—14 ; Lied IM ^Stadt -
pfarrer Dauber .
Feier des hl . Abendmahls mit eingefügter Beich¬
te . Es wird gebeten , sich bei der Mesnerin oder
im Pfarrhaus oder bei Kirchenpfleger Hiebsr
anzumelden .

4 Uhr nachmittags Liturg . Weihnachtsfeier des Kindsr -
gott -esdienstes .
Der Kirchenchor singt vormittags :

„Uns ist geboren ein Kindelein " v . Prätorius
„Es ist ein ' Ros ' entsprungen " v . Prätorius
„Ehre sei Gott in der Höh ' 0 . Weitbrecht

In Sprollenhaus .
M4 Uhr Predigt , anschließend Weihnachtsfeier der Klein -

WL I

Dürkheimer 1/1 Fl . 65 4
Edenkobner 1/1 Fl . 65 H
Deutscher
Wermutwein 1/1 Fl . 65 4
Malaga,gold . 12 Fl . 65 4

<nicht >. ,>
1/1 Fl . 98 4

Morgen Sonntag von
12—4 Uhr geöffnet

Otto Voß , Niederlage vonMmLKsrk
Hamburger Kaffee - Lager

« erloses WM
sucht für sofort oder später

s - zimermhUW
mit allem Zubehör .
Zu erfragen in der Tagblatt .
Geschäftsstelle .

kür Nie keiertM
empfehlen wir :

IVlsHrsnsSduttsi '
SiilS - unrS Ssusn -

m
König - Karlstraße 25 .

Als Verlobte Arüßen

Oertrucl 5ck1e § el

VViläbaä , WellwsÄiten ld33

Zprollsnliaus .

Wir beehren uns , Verwandte , Breunds und
Bekannte , sowie Zcstulkameraden und Zcbul -
kamerädinnen ru unserer

» OevIMM - lBMLL
am Ztepbanstaz ;. den 26 . Berember 1933 in cias
Oastbaus rum llirscA in Zproüenbaus krsunci -
lickst einruladen und bitten ciiss als persönliche
BinladunZ betrachten ru wollen .

friebsrcl biärisr
Zobn äes Oslcob Härter

tlolrbauer .

l_ Ul86 8sitr
lockiter <les Wilbelm 5eitr

pubrmann .

XirchZanZ 2 likr in Zprollenbaus .

Wildbad , 23 . Dezember 1933.

OankssZun ^ .

Bür clie vielen Beweise aufrichtiger hiebe
und leilnakme , clie wir beim llinscheicien
unserer lieben Bntschlakenen

k
^

annv ^ uback U
Aeb . Ztsclele

erfahren ciurkten , bringen wir unseren tief¬
gefühltesten Bank rum Ausdruck . Insbeson¬
dere danken wir Herrn Ztacitpiarrer Bischer
für seine trostreichen Worte am Orabs , clem
Biederkranr für seinen erhsbsnclen .Oesang , für
clie Zahlreichen Kranr - uncl Blumenspenclen
uncl allen - denen , die sie rur let/.ten Ruhe¬
stätte begleitet haben .

ln tiefem Beicl

ksmil!« IlskI lubseti »«» . —

6ie k^
l - euäe macken !

keibwäLLlle

86lä6Ntrikotvvä8eh6
KaLlltliLmäen

Zclilaianrüse
Oberhemden

Zportliemclen
trugen

Krawatten
Ztrümpfe

Kids»«-, vr. Islimgim-, SeiiirelMSini-

empfiehlt in allen ^ uZtührunZen

?dil. k88«ddl
Ink . : Wibei-

Weihnachiswunsch
- es Jungvolkes Ml - ba -
gerichtet an alle Haus - und Grundbesitzer :

Wir bitten Luch alle herzlich, uns einen Raum als
ttsirr » zu überlassen , da wir obdachlos sind.

Meldungen bitte an Iungvolkführer Schmid .

kind-erschule Stadtvikar Stein .
Skefansfeiertag , den 26. Dezember 19ZZ .
9// -> Uhr Predigt (Text : Apostelgesch . 6 , 8—15 ; 7 , 55-

Lied 287 ) Stadtvikar Stein .
-59 ;

Katholischer Gottesdienst .
6. Adventssonntag (24. Dezember ) heiliger Abend .

7V4 Uhr Frühmesse , 9V4 Uhr Predigt und Singmesse ,
hernach Andacht .
Weihnachten ( 25. Dezember ) .

5V- Uhr Enge -tamt und Christmette , 9^ 4 Uhr Predigt
und Hochamt mit sakramentalem Schluhfegen , 2 Uhr feier¬
liche Vesper .
Stephanusfeiertag (28. Dezember ) .

7V4 Uhr Frühmesse , Uhr Predigt und Amt , hernach
Andacht .

Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr -an (fremder
! Beichtvater ) , Sonn - und Feiertag in der Früh , Werktags

vor der hl . Wesse .
§ Kommunion : Sonntag , Feiertag und Werktag vor und

während der hl . Messe und des Amtes .
Hirtenamt an Weihnachten in Charlottenhöhe .
Werktags : 7V4 Uhr hl . Messe .

Schenkt Blumen

Sie finden in den hiesigen ortsansässigen Gärtnereien
schöne praktische Geschenke wie :

Blühende und Blattpflanzen , Blumen -
und Waldkörbchen , Schnittblumen , Rau¬
reiftannen sowie sämtl . Gräberschmuck
in reicher Auswahl bei :

Ernst WEer. ZtlMbenbergstMe
Karl LWer. Rathansgaffe 7
Eugen Lembeck , Laden neben Metzgerei 9tt
Adolf Fischer . Hausnriesenstraße 7.

Achtung !
Handwerker , Kaufleute und alte übrigen Gewerbetrei¬

bende melden sich durch die NS - Hago -Ortsgruppen zum
Gösamtoerband für Handwerk , Handel und Gewerbe und
werden durch diesen Verband in die Deutsche Arbeitsfront
eingegliedert .

Die Gesellen , Angestellten , Arbeiter und Lehrlinge dieser
Stände haben sich ebenfalls bei der NS -Hago und nicht bei
der NSBO zu melden .

Dazu gehören auch die Meistersöhne . Ich bitte die An¬
meldung sofort zu vollziehen .

Geiling
NS -ki^ OO -Kreis -Amt steiler .

vamsiMÄösr

kinäsn übers !! Lswunäsrung suk äsr
3trs6s , im Ssi -uk uncl äsksim . 3is
sinä sbsr nickt nur sckön , soncisrn
suck bsqusm , gssunll , unvsrwüst -
lick uncl nickt isusr .

linisrrlcktsn 8is sick cturck einen
unvsrbincllickön össuck bei

Keulm . Hopkksimei '

N nicht in MMnheit z« kinnnikn
empfehle

Kränze , Buketts und Schnittblumen, Blumen - und Waldkörbchen
Raureistannen und sonstigen GrSberschnM
in fachmännischer Ausführung

QSff ' lns »' HksssII .
Gleichzeitig empfehle

«

Ids OO8K sssil- vSk ^ OBk h ^ cKikiroists
Komplstlsf Vai'Ltsklctsr' Kskmsn , kcfülllgsr Ospsclc-

trsJSs', Oloclcs , ^ üc ^straklei' unc! -^ulLiellvorricktuiig.
V/sncksn äls sn cksn rtäaizien

Vertretullii : Lsll Iiibged jiiu., IM «» 4Z7

Stadt Wildbad .
Wie alljährlich findet auch dieses Jahr auf der Polizei¬

wache und durch die Amtsdiener der Verkauf von

NeWhrMWnWllugsWeu
statt . >

Der Ertrag kommt dem Winlerhilfswerk zugut .
Da noch sehr viel Not zu lindern ist, bittet das Winter¬

hilfswerk dte Einwohnerschaft Wildbads von dieser Ein¬
richtung recht fleißig Gebrauch zu machen . Die Namen der
Geber ohne Betragsangabe werden noch vor Neujahr ver¬
öffentlicht .

Bürgermeisteramt . Winterhilfswerk .


	[Seite 16457]
	[Seite 16458]
	[Seite 16459]
	[Seite 16460]

